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lungen, die Schwierigkeiten, welche dem Geſetz ent⸗ 
gegenſlanden, zu beſeitigen. Befindet ſich nicht auch 
das Abgeordnetenhaus in derſelben Zwangslage, 
wie die Regierung — und glaubt man wirklich, daß 
die letztere das nicht auch weiß? Der Abgeordnete 
Frengel hat in der Sitzung vom 19. Dezember er⸗ 
klärt, daß er den Muth haben würde, „gegen das 
Geſetz (über die obligatoriſche Civilehe) zu ſtimmen, 
wenn daſſelbe fo nicht geräth, daß er es ſeinem Ge 
annehmen könnte“. Wir trauen 
zu; aber 


Abonnements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
‚damit keine Unterbrechung in der Berjendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der Poſt zn 
verſendenden Cremplare pro I. Quartal 1874 
1 & 20 ; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1 & 22% . Abgeholt kann die[ Zeitung werden 
für 1 , 15 F pro Quartal: 

Langgarten Ro. 5 bei Hrn. Albert Haub. 

Altſt. Graben 108 bei Hrn. Guſtav Henning. 

2. Damm No. 3 bei Hru. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener. 

Iasinsiargefe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Nengarten No. 22 bei Hrn. Toms. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

abe 32 im „Tannenbaum.“ 

obiasgafle 25 bei Hrn. Adolph Papin. 

Fiſchmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


—V———— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 22. Dezbr. Das „Journal offieiel“ 
publieirt die weitere Ernennung von 4 neuen Prä- 
fecten, ſowie mehrerer Unterpräfecten und General⸗ 
ſekretäre. 


der Erzbiſchof oon Salzburg, 
Tarquinſ, der 
von Paris, Toulouſe und Balenciayzu Cardinälen 
ernannt worden. 


— — —p— —vy—y—ę¼ —ut—ꝛ᷑ — — — — 
Das Abgeordnetenhaus und die Givilehe. 
N Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
ifehe find in den letzten Tagen in der 
Preſſe ach 0 Im Allgemeinen erkennt 
man an, daß die Maforität des Abgeordnetenhauſes 
die Regierungsvorlage in weſentlichen Punkten ver⸗ 
beſſert hat An Fern nur, bat die Vorlage 
in ihrer jetzigen Geſtalt auch das Herrenhaus paſſirt. 
Wenn einige Berliner Blätter in ihren Wünſchen 
noch weiter gehen, wenn ſte insbeſondere be⸗ 
dauern, daß das Amendement Petri, welches die Geiſt⸗ 
Standesregiſter 
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fees, welches dem Volke endlich nach mehr als 
wanziglährigem Warten die Erfüllung einer Ver⸗ 
eizung unſeres Staatsgrundgeſeves gebracht hat. 
„Die Regierung beſtodet ſich in einer Zwangslage 
L ſagen fie — fle bedarf des Geſetzes; alſo kann 
das Abgeordnetenhaus diesmal in ſeinen For⸗ 
derungen möglichſt weit gehen.“ Aber dieſe Zwangs- 
lage der Regierung beſteht ſchon längere Zeit und 
tro derſelben iſt es erſt vor wenigen Tagen ge- 


H. E. Das deutſche Seerettungsweſen und 
der Danziger Bezirksverein zur Nettung 
Schiffbrüchiger. 

(Schluß.) Der Danziger Bezirksverein 
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger unterhält und verwaltet längs 
der Oftfeetüfte von Leba bie Pillau die neun Sta⸗ 
tionen Leba, Koppalin, Grozendorf, Heiſterneſt, 
Hela, Neufähr, Steegen, Pröbbernau und Neukrug. 
Außerdem liegen innerhalb feines Bezirkes die 
K. Rettunge tationen Bröſen, Neufahrwaſſer und 
Bodenwinkel. Da für dieſe zahlreichen und ohne 
Ausnahme ſehr abgelegenen Stationen dez Bezirke ⸗ 
vereins neben den regelmäßigen alllährlich ſtatt⸗ 
findenden Infpectionen durch den Inſpector der 
Geſellſchaft, Herrn Capt. Steengrafe aus Bremen, 
häufigere Inſpectionen von Danzig aus wünſchens⸗ 
werth erſchienen ſind, ſo hat die hieſige Bezirks⸗ 
verwaltung im Einverſtändniß mit dem Geſellſchafts⸗ 
vorſtande ſeit dem 1. October 1872 einen eigenen 
beſoldeten Inſpectionsbeamten angeſtellt und dieſe 
Function ihrem langlährigen Mitgliede Herrn Capt. 
Borſchte übertragen. Derſelde hat die ſämmilichen 
Stationen zum letzten Male in den Monaten Juli 
und Auguſt d. J. beſucht, während deren regelmäßige 
Juſpection durch Herrn Capk. Steengrafe zuletzt in 
den Monaten Seplember⸗ October 1872 ftattgefunden 
hat und gegenwärtig wieder bevorficht. 

1. Die Station Leba iſt ausgerüſtet mit dem] Wigand. 
Rettungsboote „Daheim“, |. Z. in en nad apparat. 
dem Syſteme Francis aus cannelirtem Eiſendlech | figender 
mit einer Zinkbekleidung erbaut, ferner mit] Wi 
einem Raletenapparate. Die Betriebskoften, haben 
im Jahre 1. April 1872/73 ſich auf 143 M 1 . 
6 K belaufen. Vorſitender des Ortgausſchuſſes it] 

err Bürgermeſſter Wodtke, Bormann det 

err Radzam. — 2. Station Koppaliu, armirt 
mit einem Raketenapparate. Das bisher in Koppalin 
flatiouirte eiferne Fraacisbogt „ nzufte Berner“ if, 


J. Selin, 


einen tragbaren Apparat abgeändert 
Das nach dem Modell der Helenſer 
böte vom Bootsbauer Koſch 
Rettungsboot iſt erſt ſeit 
d. J. in Hela ſtationirt. 

des Ortsausſchuſſes fungirt ſeit April d. J. 


— neh 


dem 16. 


durch den 


10 , 1 A — 6. 
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meiſter Devrient in Danzi 
Perle und bis 1868 pi} 


rr Förſter 
H. 5 801 
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5 Ar 10%; Vorſitzender Herr Dekan Gollnick in 
Schwarzau, Bormann Torlinski. — 4. Station 
Heiſterneſt: tragbarer Raketenapparat. Betriebs⸗ 
koſten 19 % 20 Br; Vorſitzender Herr Gaſtwirth 
Bormann Herr Valentin Konkel. — 
5. Station Hela, armitt mit Raketenapparat und 
Rettungsboot. Der Ralketenapparat iſt wegen der 
örtlichen Verhältmiſſe, welche die Verwendung der 
bisher gebräuchlichen Karren unthunlich machen, in 
worden 
Fiſcher⸗ 
in Reva gebaute 
ctober 
Als Geſchäftsführer 
Herr 
Pfarrer Großkopf; das Amt des Vormannes ift 
Tod des Herrn Jacob Eller vacant ge: 
worden und wird zur Zeit interimiftifch verwaltet. 
Die Betriebskoſten betrugen i. J. 1872/73: 61 N 
Station Neufähr: Hölzernes 
Reitungsboot, i. J. 1867 vom Herrn Schiffsbau⸗ 
Er ar 1 

ela ſtationirt geweſen. 
etriebskoſten 94 r 13 Gr 10 & Borfipenber 


ferner an Rhedereibeiträgen aus Danzig 490 & 
23 Fr 6 & an einmaligen Gaben, außerordentlichen 


ebition (Ketter! 


Amendement Petri ablehnte und derſelbe Geſichts⸗ 
punkt wird auch bei der ſchließlichen Abſtimmung 
über das Richter ſche Amendement maßgebend ge 
weſen ſein. 

Wenn es nach den Erklärungen der Organe der 
Fortſchrittspartei — und mit dieſen follen auch die 
hervorragenden Mitglieder deſſelben im Abge⸗ 
ordnetenhaufe übereinſtimmen — von vornherein 
feftfiand, daß auch die Fortſchrittspartei ſchliezlich 
für das Geſetz ſtimmen würde, falls nur das Haupt⸗ 
prineip deſfelben unangetaſtet bliebe — welch ein 
Unterſchied beſteht dann noch in dem Verhalten der 
Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei? Die 
letztere hätte für daſſelbe geſtimmt, wenn es aus dem 

errenhaufe mit den von der Regierung ge⸗ 
wünſchten Aenderungen der Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes zurückgekommen wäre, die National- 
liberalen dagegen hielten es für zweckmäßiger, 
die definitive Verſtändigung mit der Regierung durch 
das Abgeordnetenhaus ſelbſt bewirken zu lafſen, 
weil ſie, wie wir glauben, mit Recht die Stellung 
des Herrenhauſes nicht durch ſolche Tuctit geſtärkt 
willen wollten und weil fle durch definitive Ver⸗ 
ſtändigung mit der Regierung mehr erreichten. Daß 
ein ſolches Verhalten richtig ift, haben die Verhand⸗ 
lungen über die Kreisordnung klar genug erwieſen. 


Danzig, den 23. Detember. 

Die Ultramontanen betreiben, von ihren 
franzößſchen Gefinnungsgenoſſen angeſpornt, die 
Wahlagitation in fo energifher Weiſe, das wir den 
andern Parteien ein Wenig von ihrer Rührigkeit 
wünſchen möchten. Der „Verein deutſcher Katho⸗ 
liken“ veröffentlicht einen energiſchen Wahlaufruf 
„für Wahrheit, Freiheit und Recht“ — Incus a non 
lucendo. Feſt und treu ſollen die Katholiken wie 
Brüder ſtehen und Schulter an Schulter kämpfen, 
denn „Vieles kann noch gerettet, Alles muß 
zurückerobert werden.“ Auch die draftiſchſten 
Mittel werden nicht verſchmäht. Die in 
Trier erſcheinende „Moſel⸗ Zeitung“ berichtet 
und die „Germania“ druckt es an bevorzugter 
hr ah: „Trier, — Dezbr. ken En das 

leſige Hufarenregiment den auffallenden Befehl 
n 4 2 fehl, 
Bon jeder Escadren wurden ſech ann zum 
Schleifen commandirt.“ Domit ſoll den Katholiken 
eingeredet werden, daß die Regierung nächſtens mit 
Maſſacres nach Art der Bartholomäusnacht gegen 
fle vorgehen will. Aehnliches berichten die ultra⸗ 
montanen Blätter aus Poſen. Leider find bei den 
blind ihren Führern folgenden Volksſchichten auch 
ſolche Mittel nicht ohne Erfolg. 

Das Vorgehen Dentſchlands in der kirchen⸗ 
polttiſchen Geſetzgebung übt feine erfreuliche Rück ⸗ 
wirkung auf Europa, zunächſt auf die Staaten mit 
ſtammverwandter Bevölkerung aus, wie auf die 
Schweiz und auf Oeſterreich. Die Wiener „Dtſch. 
Stg.“ bringt an erſter Stelle die Mittheilung, daß 
die öſterreichiſche Regierung mit der Abficht 
umgehe, einen Geſetzentwurf über die obligatoriſche 
Civil ehe dem cieleithanifhen Reichstage vorzu⸗ 
legen. Mit der Aufhebung des Concordats wurde 
im Jahre 1868 in Oeſterreich die Noth⸗Civilehe 
eingeführt, die naturgemäß nur von den Wenigen 
benutzt wird, welchen die kirchliche Trauung verſagt 
wird. Die Unzulänglichkeit der bisherigen Geſegz⸗ 
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jahre werden in Folge der unterbeß beſchloſſenen und 
noch weiter in Ausficht genommenen Neuausrüſtungen 
verſchiedener Stationen die Ausgaben vorausſichtlich 
eine wesentlich größere Summe erreichen. 

Die lokalen Verhältniſſe an unſerer Küſte ver⸗ 
bieten mehr oder weniger die Anwendung ſchwerer 
Rettungsapparate, deren Transport nur durch Pferde 
geſchehen kann, und zugleich muß bei Auswahl und 
Einrichtung der Apparate, Hier vielleicht mehr als 
in andern Käſtenbezirken, auf die Gewohnheiten und 
Anſchauungen der im Staatsdienſi beſchäftigten 
Mannſchaften Rückſicht genommen werden. Wie 
desbalb bei Einrichtung der Stationen Heiſterneſt 
und Neukrug zum erſten Male tragbare Rake⸗ 
tenapparate mit verſchiedenartiger Einrichtung, 
wie ſie eben den Neigungen der Retuungsmannſchaf⸗ 
ten entſprachen, zur Anwendung gekommen find, fo 
iſt jetzt mit dem für Hela gebauten Rettungs⸗ 
bote wiederum ein neuer Verſuch gemacht worden, 
der, wenn er ſich bewährt, für die Ausrüſtung von 
Rettungsſtationen an einem flachen Strande von 
Bedeutung werden dürfte. Als die verhältnißmäßig 
beſten Rettungsböte find neden den eiſernen Francis- 
vöten neuerdings meiſt hölzerne Böte der ſogen. 
Prak'ſchen Conſtructſon an den deutſchen Küſten zur 
Anwendung gekommen. Dieſe Böte ſind aber ein⸗ 
mal wegen ihres bedeutenden Gewichtes für die mei⸗ 
ſten der diesſeitigen Stationen viel zu ſchwerfällig, 
ſodann find fie auch überhaupt, trotz aller ihrer Vor⸗ 
züge, ihrer Seetüchtigleit, Selbſtentleerungs⸗ und 
Selbſtaufrichtungsfähigteit, unſeren Strandbewoh⸗ 
nern viel zu ungewohnt, um bei ihnen beliebt zu 
fein. Das z. Z. in Neufähr ſtatienirte aus gezeich⸗ 
nete Rettungsboot hat ſchon auf Hela nicht gebraucht 
werden können, und es iſt notorſſch, daß auch die 
Mannſchaft in Neufähr fi deſſelben nur bei Ile 
bungsfahrten bedient, im wirklichen Rettungsdienſte 
aber regelmäßig die gewöhnlichen Fiſcherböte benutzt. 
Dieſer Umſtand iſt aber beſonders beachten 
geworden, nachdem die deutſche Geſellſchaft zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger ſeit dem 1. Juni 1872 das 
Leben der Rettungsmannſchaften für die 
in den Böten der Geſellſchaft gemachten 
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K aher. Boftaukalien angenommen. 


gebung iſt ſchon lange von allen Seiten erkannt 
worden, aber erſt das Vorgehen einer fo conſer⸗ 
vativen Regierung wie der preukiſchen hat auch das 
öſterreichiſche Miniſterium von der Nothwendigkeit 
einer baldigen ſtaatlichen Löſung der Frage überzeugt. 
Namentlich der Miniſter (ohne Portefeuille) Dr. Unger, 
eine juriſtiſche Capaeität erſten Ranges, iſt von dem 
preußiſchen Entwurf ſehr befriedigt worden, weil 
derfelbe nicht den Charakter eines Specialgeſetzes 
über die Eheſchliezung an ſich trägt, ſondern eine 
vollkommen ſyſtematiſche Neuordnung des Perſonen- 
Beurkundungsweſens, die vollſtändige Loslöſung des 
kirchlichen Elementes aus den Geburts-, Ehe- und 
Sterberegiſtern und die gänzliche Beſeitſgung dees 
veligtöfen Ebehinderniſſes in ſich trägt. Den Juſtiz⸗ 
minifter Glaſer von den Vorzügen dea preußiſchen Ent- 
wurfes zu öberzeugen fei, fo wird weiter aufgeführt, 
gar nicht erft nölhig geweſen. Nur die Mitthei ung 
macht uns ſtutzie, daß auch der Cultusminiſter 
Dr. Stremabr ſich dem Vorſchlage Unger's mit 
einem wahren Feuereifer angeſchloſſen“ hat. Wenn 
bervorgeheben wird, daß die Aufhebung des Con⸗ 


! eordats wit dem Namen Stremayr verknüpft if und 


daß derſelbe ſich beſtrebt gezeigt haben foll, die 
Bahnen der joſephiniſchen Gefigerbung zu verfolgen. 
fo erinnern wir uns doch nur zu gut, daß gerade 
die „Dtſch. Ztg.“ oft hervorgehoben hat, wie unzu⸗ 
verläfftg und gegen Cardinal Nanſcher nachgieb g 
ſich der cisleithaniſche Cultus mintſter häufig gezeigt 
hat, als daß wir nach dieſer Seite hin zu große 
Hoffnungen auf ihngſetzen felten. Die Froge über 
die Standesbeamten dürfte in den meiſten Provinzen 
Oeſterreichs noch ſchwieriger zu löſen fein, als 
bei uns. 

In Ungarn iſt die Anleihe von 74 Millionen 
geſichert, das Land iſt die zu Ende des künftigen 
Jahres wieder zahlungsfählg, und das in ſich jeihit 
reconſtruirte Minifterium kann die Geſchäfte bis 
dahin fortführen, ohne fo gefährliche Stockungen be 
fürchten zu müſſen, wie fle vor Kurzem noch unver⸗ 
meidlich ſchienen. Herr v. Szlavy wird ſich dennoch 
nicht darüber täuſchen, daß ſein Cabinet nur ein 
Berlegenheits⸗Cabinet iſt, das nut im Amte bleibt, 


weil Freunde wie Feinde in gleichem Maße 
tragen, PEST Lan Ner m. 


ihm 
von den Schultern zu nehmen. S die Zuſt 
Ungarns ſich beſſern, ſo muß dort ein vollſtänd 
Syſtemwechſel ſich vollziehen; denn anders läßt ſich 
das in bedrohlicher Weiſe wachſende Defizit nicht 
beſeitigen. Die bis jetzt bekannt gewordenen 
Reformpläne, durch welche Szlavy feine geſtern 
gemeldeten ſchönen Worte erfüllen will, ſehen uns 
aber ganz und gar nicht nach radicalen Maßregeln 
aus. Oder glaubt man in Budapeſt wirklich, durch 
Beſeitigung zweier Minifterien, durch Beſetzung der 
Miniſterialrathſtellen mit Secretären, durch Auf ⸗ 
hebung der höchſt überflüſſigen Einrichtung ber 
ſtädtiſchen Obergeſpane und dergleichen kleine 
Mittelchen das rieſig angeſchwollene Deficit verſchwin⸗ 
den zu machen? Noch bat man ſich nicht einmal zu 
dem Entſchluſſe aufraffen können, die Nichteinbe⸗ 
rufung der 28,000 Mann, um welche der Präſenz⸗ 
ſtand der Honvedarmee im künftigen Jahre erhöht 
wurde, vorzuſchlagen; dazu find Großmarns⸗ 
ſucht und Ruſſenfurcht noch zu ſehr vorherrſchend. 
Entſchliezt man ſich nicht zu energiſchen Maßregeln, 
ſoßziſt doch Sennyey, der conſervative große Baron“, 
—,ñũ%łl n . TE 


Uebungs⸗ oder Rettungsfahrten mit je 2500 
Reichsmark bei der Baſeler Transport ⸗Berſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert hat. Das neue Boot der 
Station Hela iſt nach dem Modell der dort gebräuch⸗ 
lichen Fiſcherböte aus g-zölligen Eichenplanken ge⸗ 
baut, 20% Fuß lang, 7 Fuß 10 Zoll breit und 
2 Fuß 8 Zoll tief. Daſſelbe hat vorne, hinten und 
an beiden Seiten kupferne Luftkaſten mit Holzver⸗ 
ſchalung. Es braucht 7 Mann Deſatzung. Da 
das ſehr ſauber gearbeitete Boot bei den angeſtellten 
Verſuchen ausgezeichnete Eigenſchaften bewährt und 
auch bei den Helenſern ſelber einſtimmige Anerken⸗ 
nung gefunden hat, ſo werden wahrſcheinlich noch 
einige andere Stationen des Danziger Bezirksvereins 
mit ähnlichen Böten ausgerüſtet werden. 

Bei der Inſpection der Station Neukrug im 
September 1872 ſind u. a. Verſuche mit dem Cor⸗ 
des ſchen Handgewehr gemacht worden. Das Ge⸗ 
wehr ſchoß mit zunehmenden Pulverladungen die 
Rettungsleine 80, 118 und mit der ſtärkſten Ladung 
140 Schritte weit. Da die Stationsmannſchaft 
erklärte, daz bei den meiſten dort bisyer vorgekom⸗ 
menen Strandungen das Gewehr ausgereicht haben 
würde, um die Verbindung zwischen Strand und 
Wrack herzuſtellen, ſo iſt daſſelde auf ihren Wunſch 
der Station belaſſen worden. 

Von Schiffbrüchen iſt der diesſeitige Küſten⸗ 
bezirk im Laufe der beiden letzten Jahre g ücklicher⸗ 
weiſe mehr als fonft verſchent geblieben. Aller dir tze 
find bei Hela wiederholt Schiffe auf den Strand 
gerathen; es gelang denſelden indeß, wieder abzu⸗ 
zommen, und wurde eine Thätigkeit der Rettungs⸗ 
ſtation nicht erfordert. Auch bet der am 20. Sep⸗ 
tember d. J. bei Ceynowo auf der Halbinſel Hela 
vorgekommenen Strandung des däntſchen Schiffes 
Cecrops, Capt. Jpſen, wurde die Mannſchaft der 
Station Großendorf, als ſte noch mit ihren 
Raketenapparate nach der Strandungsſtelle unter 
wegs war, benachrichtigt, daß die Beſatzung des 
Schiffes bereits geborgen fei. Dagegen hat die 


erth] Station Leba mehrfach Gelegenheit gehabt, in 


Dienſte zu treten; und zwar baudelte es ſich in die en 
Fällen nicht ſowohl um die Rettung fremder Say ffe 
drüchiger, als vielmehr der eigenen Ang rigen. 
Wie ſ. 3. in der Danziger Zeitung ausführlich de⸗ 
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innerhalb eines Jahres der Mann der Gitwation, Damgarten und Senator Witte handelt, bereits | — Das Weihnachts- und Neufahrsge⸗ Plane; 2) Vorſchuß von Gelb oder Nahrun 
weil er den Muth hat, in höchſt nüchterner Welſe einig. Bis vor etwa 6 Tagen glaubten fie ihre ſchäft, welches für den Kleinhandel von Paris das zum Unterhalt * eine Woche an N Trug 
von der Nothwendigkeit des „Aufgebens der natio- gegneriſchen Feudalen noch im tiefſten Schlummer; wichtigſte des ganzen Jahres ift, ſcheint ein ſehr ihre Familien, die in wirklicher Noth find; 3) Sus⸗ 
alen Lieblings ideen“ zu 3 doch hat dieſe ein Wort des Candidaten Bürgermeifter ſchlichtes werden zu wollen und man erwartet des⸗ !penflon aller Herausſetzung aus der Wohnung wegen 
Da die Meldung aus Madrid, die ſpaniſche Haupt⸗Wismar: „Civilehe auch in Mecklenburg und hall für den nächſten Monat eine Unzahl von Ban- nicht bezahlter Rente vom 1. Dezbr. 1873 bis 1. Mat 
Regierung habe den Beweis geführt, daß der den übrigen deutſchen Staaten!“ zu mächtig ergriffen, kerctten. Heute ſpricht man von ſechs großen Mode- 1874. Daſſelbe Manifeſt enthält folgende Andeutungen: 
„Virgininus“ die amerikaniſche Flagge in unbe⸗ ſo daß ſie letzt geſonnen find, mit aller Macht waaren⸗Handlungen, die ihre Zahlungen eingeftelli „Mehr als 200,000 Arbeiter wohnen in Newyork, 
rechtigter Weiſe geführt hat, jetzt auch von Waſhington dieſem „modernen Heidenthum“ zu begegnen. Die haben oder im Begriffe ſtehen, fie einzuftellen. und dieſelben Verhältniſſe beſtehen faſt in jeder großen 
aus beſtätigt wird, ſo wird die ganze Affaire, die ſo Liberalen fürchten nun gerade ihre Anläufe nicht, Sollte ſich dieſes beſtätigen, fo werden eine große Stadt und jedem Staate des Landes. Würde es 
viel Aufregung dieſſeits und jenſeits des Oceans ſind aber dennoch auf der Hut und in doppelter] Anzahl von Fabriken in der Provinz, die faſt mit nicht für dieſe ungeheure Mehrheit der erwachſenen 
verurſacht hat, in unerwarteter Weiſe beigelegt wer⸗ Thätigkeit, da fie wiſſen, welche Mittel und Stimm- dieſen ausſchließlich arbeiten, in die ſchlimmſte Lage Bürger ein Leichtes ſein, dem niedrigen Gebahren 
den. Das Waſhingtoner Cabinet ſcheint ſehr cor⸗ maſſen dieſen begüterten Herren zu Gebote ſtehen.] verſetzt werden. Am meiften leiden natürlich die Ar⸗ des Capitals, der Habgier, den räuberiſchen Ge⸗ 
rect und verſöhnlich handeln zu wollen; es wird Von den Soeialdemokraken hört man wohl und] beiter, welche fait ganz brodlos geworden find. Im wohnhelten unſerer modernen Wegelagerer Einhalt 
wohl die Erkenntniß dazu beigetragen haben, daß beachtet ſie nicht weiter, wenngleich ſie, indem ſie] Durchſchnitt haben nämlich die Fabrikanten und zu thun? Könnten oder würden irgend welche geſetz⸗ 
die „Perle der Antillen“ bei dem unbeſtändigen und den Liberalen Stimmen entziehen, den Feudalen in] Handwerker den zehnten Theil ihrer Arbeiter ent⸗ gebenden oder vollziehenden Behörden keck genu 
zu 8 geneigten Charakter ihrer Bewohner die Hände arbeiten. Für den 2. Wahlkreis Schwerin⸗ laſſen. ſein, unſeren Forderungen Widerſtand zu leiten 
und der Troſtloſigkeit der dortigen Verhältniſſe vor-] Wismar iſt Finn aus Berlin proclamirt worden. — Der Herzog de Broglie hat 40,000 Francs] wenn fie von der ungetheilten Front unſerer arbeiten, 
läufig ein Beſitz von zweifelhaftem Werthe wäre; München, 22. Dezbr. Die ſämmtlichen 5 Mit⸗ aus dem Unterſtützungsfonds des Minifteriums des den Maſſen unterſtüzt würden?“ Es find Vorbe⸗ 
und ſchließzlich fällt wohl doch in nicht zu langer glieder der wegen Anerkennung des Biſchofs Rein- Innern verlangt, um hilfsbedürftige Arbeiterfamilien reitungen für Maſſen⸗Verſammlungen und öffentliche 
Zeit der Inſel als reife Frucht in den Schoß der kens als katholiſchen Biſchofs niedergeſetzten Com- in Paris zu unterſtützen. Solche Aus kunftsmittel Demonſtrationen im Gange. — Wie weit die An⸗ 
Union. miſſion ſollen, gutem Vernehmen nach, ſich dahin] find geradezu lächerlich. 2 die 150,000 Arbeiter, ſichten der „Arbeiter“ über den Werth des Acht⸗ 
geeinigt haben, ihr Gutachten im bejahenden Sinne] die in Paris ohne Arbeit find, reichen die armſeligen[ſtunden⸗Syſtems von denen competenter Beur⸗ 
abıugeben. Das letztere wird demnächſt dem Könige] 40,000 Fres. des Hrn. de Broglie etwa zum Früh theiler von der anderen Seite auseinander gehen 
zur Entſcheidung vorgelegt werden. ſtück aus. Das Elend iſt in der That groß und erhellt aus dem Berichte des Ober⸗Aufſehers der 
Holland. bringt die ſchlimmſten Wirkungen hervor. Aber bie Regierung; darin wird unumwunden ausgeſprochen, 
* Amſterdam, 20. Dezör. Die Berichte, Noth greift auch höhere Stände an, unter anderen daß das vom Congreß vor Jahren erlaſſene Acht⸗ 
vefp. die Telegramme des Oberbefehlshabers der die Künſtler. Niemals find den Malern die Bes ſtunden-Geſetz die Regierung Millionen gekoſtet habe, 
zweiten Expedition nach Atſchin, van Swieten, ſtellungen jo vollſtändig ausgeblieben. Maler von ohne dem Handwerker oder Arbeiter auch nur * 
laufen jetzt Schlag auf Schlag ein und wenn nicht] Ruf, welchen früher bei ſedem Gemäldehändler der] Mindeſten zur Wohlthat zu gereichen. Die Erfah⸗ 
alle Anzeichen trügen, fo darf man dem Ende des Credit offen ſtand, geben jegt Beichenftunden, um nur rung bei den Regierungsarbeiten ergiebt, daß abge⸗ 
Krieges und der vollſtändigen Unterwerfung des zu leben. Alle die kleinen Kunflinpuficien, welche in ſſehen von dem Verluſte von zwei Stunden an jedem 
Sultane in wenigen Wochen entgegenſehen. Letzterer] Paris fo zahlreich find, leiden mehr oder weniger.] Tage, eff ctir auch weniger Arbeit als früher per 
ſelbſt, der ſich den älteſten Vaſallen des Sultans] Das Leihhaus iſt auch ein guter Gradmeſſer für den] Stunde geliefert werde. 
von Conſtantinopel nennt, iſt eine nichts weniger] Wohlftand von Paris. Niemals find feine Magazine = = 
fo überfüllt geweſen, wie gegenwärtig, und niemals Danzig, den 23. Dezember. 
haben fo viele Zwangsverkäufe von nicht eingelöften * Am Sonnabend fand der 111. und letzte alte 
ft.] Pfändern ſtattgefunden. Vor einigen Tagen ift eine Kreistag ſtatt, in den merkwürdiger Weiſe noch ein 
Weiſung an alle Suceurfalen des Pariſer Leihhauſes] Mitglied (Herr Wegner⸗Saalau) neu eingeführt 
ergangen, die auf Schmuckſachen, Silberzeug und wurde. Zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗Ein⸗ 
Diamanten zu verleihenden Beträge herabzuſetzen; ſchätzungs⸗Commiſſion wurden wieder gewählt die 
daß Uebermaß der Forderungen von Darlehen auf Herren v. Frantztus⸗Uhlkau, Drowe⸗Saskoſchin, 
ſolche Gegenſtände hat dieſe Maßregel veranlaßt. Boy⸗Katzle, Wannow⸗Güttland, C. Weſſel⸗ 
Es iſt ein Glück für die armen Klaſſen, daz der] Stüblau, Dörkſen⸗Gr. Zünder, R. Lebbe⸗Einlage, 
Winter bis jetzt nicht kalt if. Da das Brenn- Bodenſtein⸗Kronenhof, Bo ſchke⸗Freienhuben. Zu 
material ſehr theuer iſt, fo würde ein Winter wie ber Mitgliedern der Klaſſenſteuer ⸗Reclamations -Com⸗ 
von 1870—71 eine große Calamität fein, Die] miſſton wurden gewählt die Herren Mix⸗Krieftohl, 
wohlthätigen Auſtalten find unzulänglich, und die[ Wendt⸗Prauſt, Wannow-Neukrügerskampe und 
meiſten derſelben haben ihre Fonds ſchon erſchöpft.[ Tümmler⸗Oliva. Mit 27 gegen 2 Stimmen wurde 
Spanien. beſchloſſen, eine Anleihe im Nominalbetrage von 
Madrid, 19. Dezbr. Die amtliche Zeitung] 115,000 Thlr. aus dem Reichsinvalidenfonds zu den 
bringt einen telegraphiſchen Bericht des Generale] bekannten Bedingungen aufzunehmen. Herr Lands 
Moriones, aus Andoain vom 17. d. datirt, über rath von Gramatzki ſchloß den Kreistag mit einer 
das Gefecht vom 9. und 10. d. Die Verluſte der] Rede, in der er das Wirken der bisherigen Kreis⸗ 
Armee belaufen ſich darnach auf 44 Todte und 270 vertretung e beleuchtete, und brachte 
Verwundete, während die Carliſten mehr als 70 zum Schluß ein Hoch auf S. M. den Kaſſer aus. Ein 
Todte und 300 Verwundete verloren haben. Morio- Diner bei Denzer vereinigte die Mitglieder noch 
nes fol eine Reihe von neuen Operationen begon- für mehrere Stunden. 
nen haben und ſich gegen Biscaya bewegen. Die * Die Communalſteuer, welche im ſtädtiſchen 
Divifion Loma ſteht in dem Flecken Aſtiazu. — Zur] Etat pro 1874 mit 186,000 & angeſetzt if, wurde 


Deutſchlaud. 

Berlin, 22. Dezbr. Dem Bundesrath iſt 
ein Geſetzentwurf über den Impfzwang vorgelegt. 
— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für das See⸗ 
weſen und das Juſtizweſen haben nun die Bera⸗ 
thungen über den Entwurf einer Strandungs⸗ 
Ordnung beendet und bei dem Bundesrath bean⸗ 
tragt, den in 19 Punkten abgeänderten Entwurf an⸗ 
zunehmen; ferner in den zu erlaſſenden Aus führungs⸗ 
beſtimmungen eine Vorſchrift für den Fall zu 
treffen, daß Competenzſtreitigkeiten unter den 
Strandämtern verſchiedener Staaten entſtehen und 
durch die betheiligten Regierungen nicht zum 
Austrag gebracht werden ſollten, endlich den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, nach erfolgter Publication der 
Strandungsordnung eine Vereinbarung mit der 
engliſchen Regierung dahin zu erwirken, daß auf der 
Inſel Helgolond Beſtimmungen, welche der deutſchen 
Strandungsordnung analog find, zur Anwendung 
kommen. Der Entwurf fol mit dem 1. Januar 
1875 in Kraft treten. Jedenfalls wird auch dieſes Geſetz 
dem Reichstage in der Frühſahrsſeſſion zur Beſchluß⸗ 
faſſung zugehen. — Der Juſtizausſchuß des Bundes⸗ 
raths hat die Berathungen über das Preßgeſetz 
beendet; die Hauptbeſtimmungen, welche bis fetzt 
Gegenſtand des allgemeinen Angriffs waren, find 
bereits durch die Ausſchußberathungen beſeitigt, ob 
das Plenum des Bundesrathes weiter gehen wird, 
als die Ausſchußanträge, ſteht dahin. Die Haupt⸗ 
arbeit, um das Geſetz annehmbar zu machen, wird 
dem Reichstage bleiben. 

— Zuverläſſigem Vernehmen nach wird de 
Gandelsminiſter die Frage wegen Erhöhung der 
nie nochmals einer Eiſenbahnconferenz unter- 
reiten. 

Poſen, 22. Dezbr. In den ſpät Abends am 
Sonnabend ausgegebenen Exemplaren des „Dziennik 


ihm den Gehorſam verweigernden Sohn in einen 
auf zwei Tage mit Lebensmitteln verſehenen Nachen 
ſetzt, denſelben ſo einige Meilen von der Küſte weit 
in See bringt und hier ſeinem Schickſal überläßt. 
Daſſelbe Loos widerfuhr auch dem fetzigen erſten 
Miniſter des Sultans von Atſchin, er war ſchon 
dem Hungertode nahe, als er von einem franzöſiſchen 
Schiff an Bord genommen wurde. Der Capitän 
ließ ihn erziehen, er kehrte nach Atſchin zurück, wurde 
hier bald Miniſter, in welcher Eigenſchaft er im 
Jahre 1848 wieder eine Reiſe nach Europa machte, 
wo er auch die Niederlande beſuchte und von dem 
damaligen Präſidenten Louis Napoleon einen Ehren⸗ 
ſäbel erhielt. Dieſer Mann iſt die Seele des hart⸗ 
näckigen Widerſtandes der Atchineſen gegen die 
Holländer. Ein Umſtand, der den Holländern bei 
der Expedition in hohem Grade zu Statten kommt, 
ift der, daß die Atchineſen Sunniten find, während 
die muhamedaniſchen Soldaten des Expeditionsheeres 
größtentheils der ſchiitiſchen Secte angehören. 


3 3 befindet ſich eine Notiz über eine im chwetz. Verſtärkung der Belagerungsarmee von Cartagena im dieslährigen mit 185,200 bewilligt. — Im Jahre 
e rzbiſchöflichen Palais in dieſen Tagen abgehaltene Bern, 22. Dezbr. Der Ständerath iſt den find geſtern 16 Kanonen und eine Menge Munition 1866 betrug die Summe noch 78,650 &, im J. ö 
Revision, bei welcher mancherlei wichtige Papiere von dem Nationalrathe bei Reviſion der Bundes- abgegangen; mehrere Batterien und 5000 Mann 1868 war fie bereits auf 111,500 & a den; > 
„ 5 


acte gefaßten Beſchlüſſen, betreffend die Organiſation 86 


nit Beſchlag belegt worden ſein ſollen. 
5 A und die Befugniſſe des Bundesrathes und des 


werden folgen. In Cartagena i 1. ] 1870 betrug fie, wie bereits 1 
Aus Mecklenburg, 21. Dezbr. Geſtern 2 5 u en re : NN, 


vermagazin in die Luft, und die Centraljunta hat 1871: 127,770 und 1872: 140,274 % 


Sternberger Landtag vertagt worden. Wie Bundesgerichtes, beigetreten, und iſt hiermit die Re⸗ in Folge deſſen, wie es heißt, den Platz verlaſſen. * Der Berliner Courierzug hat heute Morgen wieder 
u 0 1 Wege vifton der Bundesverfaſſung bis auf die erſt im ne 21. Dezbr. an hen von nicht den Anſchluß in Daaden e daß die 
Januar zur Berathung kommenden Uber angebe⸗ Cartagena haben das Ultimatum, das fie zur Ueber» Berliner Poſt erft um 114 Uhr Vormittags 1 

he Volks⸗ gabe aufforderte, zurüdgewiefen. Die Kanouade krumm un, Sorjipe gerlcht iſt Herr Stadt⸗ und Frs - 


1 erledigt. — Der ſchweizer 
verein hielt geſtern Nachmittag in Langenthal eine 
Verſammlung ab, welche von ungefähr 400 Dele⸗ 
girten beſucht war. Auf derſelben wurde beſchloſſen, 
die Reviſton der Bundesverfaſſung nach Kräften zu 
unterſtützen, trotzdem noch Manches an derſelben aus» 
zuſetzen ſei. (W. T.) 


dauert von beiden Seiten unausgeſetzt fort. Die Re⸗ e Hahn ernannt more. * 255 
erhalten und nähern ſich den Feſtungswerken mehr ſ wir folgende Se andrath v. Gramatzki erhalten 
und mehr. Die ſpaniſche Eskadre hält fortgeſetzt im „Die Sonntags⸗Nummer der „Danz Ztg.“ bringt 
(W. T.) funter der Ueberſchrift, Danzig, den 21. „ unter 
London, 21. 858 ai iſt von du Oludan, "eide deter Im einer W 5 
neuen Strike bedroht. Die Eifenarbeiter forbern |Kerfommlma welche am J an 19 b ff e 
eine Lohnerhöhung von 2 sh. die Woche und haben die Zeitungen ging, wohl beißen —.— ® A 
im Fallen der Nichtgewährung eine Arbeitseinſtellung hieſigen Landtreiſes gehalten, und in der er ſich babin 
zum 1. Januar in Aus ficht geſtellt. Da die Forde⸗ geäußert haben ſoll, daß ich in einer vertraulichen 
rung von den Gewerkvereinen ausgeht, alſo ſich auf . — vor 14 Tagen den Vorſchlag, ein Mandat 
die geſammte Eiſeninduſtrie bezieht, haben ſich die zum Reichstag anzunehmen, mit der ent 
Arbeitsgeber zu einer gemeinſchaftlichen Abwehr ge, chieden zuräd gewieſen, daß meine Anweſen⸗ 
einigt. Der Zeitpunkt iſt übrigens für das Vorgehen [delt im Kreiſe wegen der Einführung der 


h neuen Kretsordnun ür die nächſte 
der Arbeiter ſehr ſchlecht gewählt, da das Eifenge- Aae — — 6 1 Wenn Zeit 


ſchäft in Rückſicht auf die hohen Kohlenpreiſe und Buchholz dieſe Aeußerun 

Arbeitslöhne überall im Rückgange iſt, und zwar ſſo = ich * ae im hand berielben 
nicht in England allein, ſondern vielleicht noch mehr ein wenig zu berichtigen. Ich erklärte in jener 
in Amerika, von wo wöchentlich ſtarke Trupps von ſvertraulſchen Verſammlung am 6. d. M. auf die Ans 
Arbeitern herüber kommen. Eine einzige Firma in frage, ob ich ein Mandat zum Reichstage ann 
Newyork hat 10,000 Arbeiter entlaſſen, während in würde, wörtlich: „Annehmen muß ich die W ſo 


Philadelphia 35,000 Arbeiter die Arbeit eingebüßt unge Id Beamter und in ber pecuniären Lage bin, ben 
> ch dieſelbe bedingten A alt in B 
haben. Unter dieſen Umſtänden iſt denn auch noch zu können. Sie —ç ——— en 


ſehr zweifelhaft, ob die unzufriedenen Arbeiter mit 
lier 7 Ernſt machen werden. wg ie — 8 Nasen 
* Bor einiger Zeit ging die Nachrcht durch die werden entbehren wollen, der jene Durchführung einge⸗ 
Preſſe, daß die perſiſche Regierung die dem leitet hat.“ Eine andere Erklärung glaube ich auch 
Baron Reuter ertheilte Conceſſion für null und heute noch Angeſichtse der Thatſache, daß mir ſenes 
und nichtig erklärt habe. Baron Reuter veröffentlicht Mandat zum Reichstage aus der Mitte deſſelben Kreiſes 
rief des perſiſchen „angeboten worden iſt, in dem ich zur Zelt als Landrath 
letzt einen Brief berfifhen Geſandten in Lon. funalze, und bei dem Umftande, daß wobl kein Menke 
don vom 19. d., in welchem dieſer erklärt, daß er unentbehrlich iſt, am allerwenigſten aber ſich ſelbſt das 


bis jetzt von feiner Regierung keinerlei Mittheilun⸗ für halten darf, nicht a 
gen über die Conceſſtonsangelegenheit erhalten hat. 12. Da 76735 u eh Danzig, ben 

— 22. Dezbr. Die „Times“ enthält einen In der am 20. Dezember im Gewerbehauſe ab⸗ 
Brief aus Cape Coaſt⸗Caſtle vom 27. Novbr., gebaltenen Verſammlung der wahlberech a — 
ubch welchem der Oberbefehlshaber der Inſurgenten⸗ der Katharinen, Gemeinde wurde zuerſt der Beſchluß 
ſchaaren in dem Diſtrict Elmina am 25. Novbr. gefaßt: an Stelle des am 13. Dezbr. als Gemeinde⸗ 


ſeine Unterwerfung angeboten haben ſoll. Die er 
engliſchen Behörden hätten als Beweis ſeiner Erge⸗ — E Milte 7 e 
benheit gefordert, er folle 300 Mann zur Unter- raths⸗Amtes vorzuschlagen. Ferner wurden von den 
Rügung beim Bau der Eiſeubahn ſenden. Verſammelten folgende Herrenzu® emeindevertretern 


laud. 
Petersburg, 20. Dezbr. Staatskanzler Fürft | Ahldelm, Arde von Zigankenderg, Bädermeifter Ball 
Gortſchakoff hat den Kaifer unter Hinweiſung] Oberlehrer Beſſer, Kaufmann Bevier, Uhrmacher Büchner, 
auf fein hohes Alter und jeine Kränklichkeit um Fleiſchermeiſter. Dieſend, Brauereibeſizer Eiſſenbardt, 


Verſetzung in den 8 Ren: Scheibe, Tiſchlermeiſter — Kaufmann A fad erber⸗ 

Von der „N. fr. Pr.“ wird aus Conſtantino⸗ ee a 8 — un. 
vel gemeldet, die Pforte habe mittelft Cireular⸗ von Schladapl, Schmiedite vonnShlapke,EH Pädermeifter 
ſchreibens alle mit ihr geſchloſſenen Handelsverträge] Schnarke, Kaufmann Tornwald, Bädermeifter Wendt, 
gekündigt. Von dem Miniſter des Auswärtigen, Maurermeiſter Witt, Stabtiecretär Wilke, Kaufmann 
Raſchid Paſcha, werde in dem gedachten Circulare Jöpfel. Endlich wurde die Bitte ausgeſprochen, daß 
die Nothwendigleit einer Reviflon der dermalen be⸗ diejenigen Herren, welch. er Vorwahl zum Gemeinde⸗ 
ſtehenden Handelsverträge mit dem Hinweis auf die — — —— ea nn umgebenb den 
veränderte Lage des Handels und der Induſtrie ge⸗ — >: rt Grgänzungen 
rechtfertigt. 3 geri e an len gl dh Bilbung8 

Newyork, 9. Dezbr. Die Arbeiterfrage mit großer Mojorität, — abr. 1874 ab das 
verſpricht im Laufe dieſes Winters, wenigſtens in] Beitrittsgeld für neue Mitglieder von 5 auf 10 Pr zu 
unſerer Stadt, von ſich hören zu laſſen. In einem ſerdöden, und zwar zu Gunſten des Vereins hausfonds. 


von dem Bundesrathe der „Internationalen Arbeiter» Der bidorſbende thellte mit, daß in der Vereins- 


iter Fortbildungsſchule von Neujahr ab ein Curſus 
alarmirt und gelangte auf einem längeren Wege für Rettungen, welche außerhalb der deutſchen Aſſociation“ beſchloſſenen Manifeſte an die Arbeiter Wrojectiondiehen 2 fol, zu * der 


über die Düne etwa um 4 Uhr an die Strandungs- Küſtengewäſſer von deutſchen Schiffen aus geſchehen, Bevölkerung von Nordamerika, werden folgende]! 

ſtelle — leider ohne helfen zu können; denn der Ehrengaben in Geſtalt von Diplomen oder Medaillen Forderungen aufgeſtellt: 1) Arbeit zu ſchaffen für ee = E 2 e ie 
Schooner lag bereits vollſtändig umgeſtülpt auf dem Namens der Geſellſchaft zu verleihen. Alle, welche willig und arbeitsfähig find, unter den am zweiten Feiertage im * ſtatt. An 
kleinen Riff gegenüber den Herrenbadebuden von Danzig, im Dezember 1873. gebräuchlichen Löhnen und nach dem Achtſtunden⸗ den übrigen Sitzungstagen des Monats 1 


Sie hat nun Letzteres vorgezogen und ſich dahin 
aausgeſprochen, die Verfaſſungsmodificationen von 
Grund auf anders zu geſtalten und ſie dem außer⸗ 
ordentlichen Landtage, der nach Schwerin berufen 
werden ſoll, ſchon im Januar zur Entſcheidung vor⸗ 
zulegen. Der Impuls hierzu wird dem Großherzoge 
zugeſchoben. Der freiſinnige Theil des Volkes hofft 
— aber nicht zu ſtark. Sind ja ſeine Erwartungen 
während der letzten Jahre ſo oft getäuſcht worden, 
daß es verzeihlich iſt, wenn er die Sache mit 
Mißtrauen betrachtet. — Die Reichstagswahlen 
werden im ganzen Lande mit anerkennungswerthem 
Eifer betrieben. Die Liberalen — zu denen gehören 
hier auch ſolche, welche in Preußen freiconſervativ, 
ja auch neuconſervativ genannt werden, und beliebt 
man in Mecklenburg überhaupt Alles liberal zu 
nennen, was mit dem Feudalismus ſich nicht ver⸗ 
trägt — ſind über ihre Candidaten, ausgenommen 
im Roſtocker Wahlkreiſe, wo es ſich zwiſchen Prof. 
richtet iſt, waren dort am 17. Februar und noch 
einmal am 4. März d. J. die zum Lachsſang in See 
egangenen Fiſcherböte von gefährlichem Unwetter 
Hen worden. Während das erſte Mal die 
emannung eines in der Brandung verunglückten 
Lachsbootes unter großer Anſtrengung und Gefahr 
gerettet worden iſt, hat in der Nacht vom 4. zum 
5. März das Rettungsboot in ſiebeneinhalbſtündiger 
Arbeit bei ſchwerer Brandung und ungewöhnlich 
dickem Nebel 11 Fiſcherfahrzenge mit zuſammen 
55 Mann Beſatzung auf der See aufgeſucht und 
lücklich durch die Brandung geholfen. Durch dies 
Ereignitz iſt in Leba die Theilnahme am See⸗ 
rettungsweſen ſehr belebt worden und es haben fi | Kiel zu oberſt und mit abgebrochenen Maſten auf 
an einem Tage 52 neue Mitglieder mit jährlichen] das letzte Riff geworfen worden. Die Rettung der 
Beiträgen von zuſammen 50 & dem Vereine an- Schiffbrüchigen war natürlich in dieſem Falle über⸗ 
eſchloſſen; die Rettungsmannſchaften aber haben 
ae gewonnen zu der Seetüchtigkeit und 
. ihres Rettungsbootes. Daſſelbe Meſtermann, mit einer Ladung Kall nach Danzig 
hat am 24. November d. J. wiederum die aus je 
6 Perſonen beſtehenden Beſatzungen zweier Lachs⸗ Capitän, aus vier Perſonen. — Schließlich mag 
fahrzeuge geborgen, welche auf der See vom Sturm⸗ hier noch einer Rettung erwähnt werden, welche von 
wetter überfallen, wegen Entkräftung und des Ver⸗ 
luſtes ihrer Ruderrſemen nicht mehr im Stande Paterſon, auf einer Reife nach Danzig ausgeführt 
waren, das Land zu erreichen. — Die Stations wurde. Derſelbe rettete unterwegs die Mannſchaft 
Neufähr hat am 8. Juni die aus vier Perfonen 
beſtehende Bemannung des geſtrandeten Schiffes 
„Zwei Gebrüder“, Capt. E. Schramm, und am 
20. September die aus drei Perſonen beſtehende 
Mannſchaft des geſtrandeten Schiffes „Lina“, Capt. 
Erich, gerettet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 22. Dezbr. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes auf Einſetzung einer Commiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern, die über die Regulirung des Staatshaus⸗ 
haltes weitere Vorſchläge machen ſoll, genehmigt und 
die Wahl dieſer Commiſſton alsbald vorgenommen. 
Nach der Sitzung hat ſich dieſelbe ſofort conſtituirt 
und ihre Arbeiten am 12. Januar k. J. zu beginnen 
beſchloſſen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 20. Dezbr. Am Dienſtag (23. Dez.) 
ſoll Bazaine Trianon verlaſſen, um nach dem Fort 
St. Marguerite gebracht zu werden. Dieſes Fort, 
das Capitän Dell befehligt, hat eine Beſatzung von 
12 Gendarmen erhalten. 


Auf 1 der Verwaltung des Danziger Bezirke 
vereins iſt ihm dafür die übliche Prämie der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger bewilligt 
worden. Außerdem hat der Geſellſchaftsausſchuß, 
und zwar ebenfalls auf Danziger Antrag, beſtimmt, 

An eben jenem 8. Juni d. J. ereignete ſich im daß fortan regelmäßig die im Bereiche der deutſchen 
Bereiche der Station Pröbbernau ein leider ſehr Küſten vorkommenden Rettungen deutſcher Seeleute 
trauriger Seeunfall. Um 2 Uhr Nachmittags bemerkte durch ein actives Eingreifen fremder Schiffe von 
der Schriftführer des Ortsausſchuſſes, Herr Prediger Geſellſchaftswegen prämiirt werden ſollen, nachdem 
Reinicke, von der Düne aus einen Schooner, der, bereits die Roſtocker Jahresverſammlung im Jahre 
noch etwa eine halbe Meile in See, mit gerefften] 1868 den Vorſtand ermächtigt hatte, für Rettungen 
Segeln und furchtbar ſchlingernd auf die Nehrung] der Mannſchaften deutſcher Schiffe, welche außer⸗ 
zu trieb. Die Stationsmannſchaft wurde fogleich deutſche Rettungsſtationen vollbracht haben, ſowie 


3 a a 
wurden an Vorträgen e von Herrn e 


und das Beben auf dießer Felſeninſel, von an Prediger 
enverfaſſung 


in der Aula der Schule bei lichtſtrablendem Chriſtbaume 171, 50, 1860er Looſe 102 50, Lombardiſche Eiſenbahn Producteumärkte. 
nicht nur mit Ste u Alben ftüden, fondera auch 167,75, 1804er Looſe 130,50, Unionbant 93,00, Anglo⸗ Königsberg, 22. Decbr (v 

dlichen Pfeſſerkuchen, Nüſſen 2: be“ Aufteia 129,00, Auftro⸗türkiſche 27,00, Napoleons 8,11. Weizen e 42} Kilo 
„ 1 im Saufe  Ducaten 8,61, Silberenupong 109,25, Glifabethbahn 
der — — 7 durch eine Ahentervochellung ben | 222.00, Ungariſche Prämienlooſe 75,50, Preuß. Bank 127 


. . bunter 122 
London, 22. Dezbr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 128/295. 96 & bez, rother 125/268 9, 
berict Der" Mart. 4 0p für fünmdlige) Getreide 12g. 1288 bei. 92 
feſt, aber ſehr ruhig. Weißer 1 45 Weizen 63—67, 
rother 60—63, hieſiges Mehl 43-575 — Die i 
Getteidezufuhren vom 13. bis zum 19. Dezember 
— 1 gliſcher Weizen 3992, fremder 39,149, ap 
€ 3- 


ez. 
19,117, engl. Hafer 291, fremder 86,283 Orts, Engl. Bialyftoder 
betreffenden Ortſchaften geeignete Vorſchläge zur 5 Mehl 4 


ſols 52m. 5% Ital. Rente 61. Lombarden 144. 1484. 63, 634, 11582, 63, 1164. € 

5% Ruſſen de 1871 951. 5% Ruſſen de 1872 963 b Par 

Süber —. Turk. de 1865 463. 6 

Türken de 1869 56%. 6% Vereinigt. Staaten Jr 1 
che Silberrente 66. Oeſterreſchiſche 

e . 61. — In die Bank floſſen heute 15,0 


n 4 2 Mu, 


5 vom Spuck und den menſchlichen Vampyren 1 


5 . 


2 


8 
— 
3 
& 


. 


l. 
abet 68, 6 oft 2 2 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 5 Bohnen r 45 Kilo ruhig, N. 
und Frport 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 88,168, 69, 72 Pr bez. — Wicken Me 45 Kilo unverändert, : 
mibbling amerikaniſche Si, falr D us 58, midd⸗ 55, 554, 56 Gm bezahlt. — Leinſaat er 35 Kilo flau, 7 
ling fair Dbollerah 53, good middling Dho 43, feine 68, 71, 72 Gr bez. mittel 51, 52, 63 Ar bez. — 

mibbl. Dpollerah 45, fair Bengal 43, fair Broach 55. en dr 36 Kilo ſtill, ruſſiſch 80, Dotter 76 & bez. 

nem fair Oomra 54, good falr e jet Spiritus 0,000 oſten 
15 6, fair Pernam 8%, fair Smyrna 63, fair Gavptian 93. 
Schwimmende ungefähr 3 d niedriger. — Upland nicht loco 20,9 Br., 191 & Gd., 191 00 3 


unter low middling Februar⸗Lieferung 83, nicht unter 20 „ Br., 19 5 
gen ordinary Dezember⸗Lieferung 84, Januar⸗April⸗ 20 Gd., Januar 20 Br., 193 & Gd., Frühe 
erſchiffung Std. — Williger. jahr 21 & Br., 20% Re Gd., 20% & bez. 
Parts, 22, Dec. (Schluß⸗Courſe.] 3% Rente „22. December. Weizen 

58, 20. Anleih: de 1871 93, 25. Anleihe de 1872 93, 325. 84%. — Roggen er December 

Italieniſche 5% Rente 61,95. Italieniſche Tab.⸗Actien 
766,25. Franzoſen (geſt.) 758,75. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 
df bahn⸗Aetlen 376,25. Lombarbiige Prioritäten 252,75. 
m 19. d. Termin zur Verhandlung an. Der Ange: Türken de 1865 47,37. Türken de 1869 292,50. 


tt. 
Paris, 22. Dezember. Productenmarkt. Weizen 
zubig, 7er Dezember 38, 50, Ar Januar⸗April 39, 00. 
er 85,50, 71 Januar⸗Februar 
Daene 8 00. 2 James pen 85,75, Yu Mate 
ezember U nuar „70, 
Auguft 88,00. — Spiritus rubig, 7er Dezember 78, 75. 


hnachts⸗Gratfficatlonen für die Poſt⸗ 
beamten ſind — nach der „C. Z.“ — von der deutſchen 


rg im Monat November c.: a) Hauptbahn] ſtellen“. Der Conſul hatte ſich durch dieſen Artikel in 

905,632 % (gegen November v. J. 133,094 * mehr) 

b) N ur ee 2. 94, 
ovember v. J. 66, 

n Geſtern wurde der bereits 


— 


und beantragte gegen den Angeklagten 50 % e 
Geldſtrafe, eventuell drei Wochen Gefängnis- Die Tope wei 
Vertheidigung betonte dagegen, daß der Handkuß 


wirb. Der Aufruf ſchließt: „Wir fordern 1 alle 


lich am Herzen liegt, auf, ihre Pflicht zu erfüllen, bei 
| — Wahl 2 deutſchen Reichstage am 10. Januar 
1874 vollzäblig einzufinden und dem Ober: 


1 Danziger Börſe. 
ſprechung, eventualiter aber die commiſſariſche Verneh⸗ W. e am 23, Dezember. 


eichsfeindliche Partei unzweideutige Aufklärung erhalte, mung des Fürſten Bismarck vor dem Stadtgericht zu 

daß ihre Saat in unſerem Wahlkreiſe niemals aufgehen Berlin ie das „T. W.“ mittheilt, hat der Gerd — . 9 & 16—17 

fol und wird.” hof auf dieſen Aue die commiſſariſche Vernehmung 16 Ke bz., der Feb Gr bi, Jer 
S. Pr. Stargardt, 20. Dezbr. Heute beging | des Reichskanzlers beſchloſſen April⸗Mai 9 & 134—14 . bz. — öl r 100 


Kilogramm loco ohne Faß 19 A bi, Per 


a 
eglückwünſchung batten ih Deputationen eingefunden Miäberige Reichs agsabgeordnete Eggert-Hamburg und 


i Magistrat, vom Vorſtande der Synago⸗ 
1 e 7 — Handwerker- Fortbildungs⸗Bereln, 
vom Frauen- Verein zur Unterftüßung armer Wittwer. 
vom Verei gegen Hausbettelei und vom Verein junger 


Stimmen Wehr⸗Kenſau gegen ur zum R * 12034. lieferbar 60 & 
ferung dur December 


e er Kinder. In einer herzlichen] Condidaten für den Reichstag. Die ammlung war 
5 erde bob e Om die Perdienſte] gegen 350 Perſonen ſtar * e 
* ars um de em 


20 N 20 
4 br, Kae: 


Ir IMST K . 
a 21 4 17 
28 Br bz. 


Börſen⸗De peſchen der Danziger Zeitung. bi, der Juli⸗Auguft 


Berlin 23. Dezember. Angekommen 6 Uh Abends. 
rs. v. 22. . 22 


v . = 
5 © 22 92 - — 
Ale tte Herr Goldfarb für die vielen Ehren-] December 84% 3 80% 804.6 Viehmarkt. | 
bezeugungen. — Den unabläſſigen Bemühungen der] April Mai | 80 ¼ 86 ¾8 de. 49 do. | 90½ 90% a x 
und feiner Opfermilligteit, durch bedeutende] do. gelb 85 85 | do. 59a do. 104½ 104 do. 99% Br, 5% do. bo. 1 


| | Danı.Bantverein] 8e 62/6] Br. ö zerſicherungs⸗Geſellſchaft „Gebania 
December | 65%] 65°/8 Lombardenler Gb. 9%: 99% 95 B vpothe en Blandbrefe % Br. 
are 6¼ 63% Franzosen 139.8 290% 5 % Pommerſche pwotbelen Pfandbriefe 971 Br. 
63% 63% Rumänier- . . a 93 
Neue franz. 5% A. 

Oeſter. Creditanſt. 139¾ 140% 
dar / 95% 4 | Kürten (59%) 44% 44 ¾ 
Aübölap⸗ Mai 20¼ 21 Oeſt. Gitberrente | 65¼ 652% 
Ruſſ. Banknoten 818/% 815,¼ 


g 
g dieſigen 1 zu beſtgeordneten ummu⸗ 
| 


tabt und Umgegend ohne Unterſchied der Confeſſion] N 


find von feinem Woblthät e N t ausgeſchloſſen; 


̃ d 
E 25 Mittel unterſtützt, iſt es gelungen, die 15 25 


Das BorftehersAmt der Raufmannidaft 


au und Schneidemühl in der ecember 20 29 20 29 Oeſter. nurſi9f , 2. Sorte 14— 153. und 3. Sorte 124— 
Lager . frevelbafter Hand der Verſuch ge.] April⸗Ral 21 381 3 — 62% je CCC 
macht worden, den ourierzug No. 3, welcher aus 42 Pr. 4 conſ. 165% 05/5 wöchentlichen Preiſe durchſetzen und blieb ein bedeuten" 


der Beſtand unverkauft. — Hammel blieben unverändert. 

Fette ſchwere Thiere erzielten r 45 . Fleiſchgewicht 
74 A — Kälber waren zu ſtark angetrieben und 
brachten nur Mittelpreiſe ein, obgleich die Nachfrage 
ſtärker als bisher war. 


Neufahrwaſſer, 23. December. Wind: WSW. 
Ankommend: 1 Bark. 
Thorn, 22. Dezbr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 44 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 
Nichts vaſſirt. 


_ Reteoraologtihe Deohantungen. 


Belgier Wechſel 79%. 
Fondsbörſe: geſchäftslos, wenig feſt. 
Frankfurt a. M., 22. Dez. Effecten⸗Societä: 
Creditactien 2443, Franzoſen 3504, Lombarden 1744, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 90, Bankactien 1028, 12 
Ungarich: Galiziſche Actien 954. Feſt. 
Amſterdam, 22. Dezember. [(Getreidemarkt.)] 


f na, den Verbrecher bei der That zu erwiſchen. Jetzt 
ö gend zwiſchen den beiden Männern ein harter Kampf, 


— 


- 
2 Barometer Thermometer 


Stand in im Freien. Wind und Wetter. 


} 
armen Kindern eine Weihnachts freude bereiten zu können. 


| 5 Berliner Fondsbörſe vom 22. December 1873. + Binien dom Staat! garantirt. 
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Weihnachts Ausverlauf bon Mleiderftoffen 


und vielen andern im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


Davon empfehle als ganz beſonders preiswerth und auffallend billig. 


1 Partie Mohairs, Elle 5 u 3 ¼ Sgr., früher 6 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen für / des Werthes. 1 Partie / Kleiderkattune (echt) 3 Sgr. 
1 Partie Mir⸗Court u. Lüſter zu 0 4, 5 Sgr. 1 Partie Halbpiqué zu 2 Sgr., breit zu 3½ Sgr. 1 Partie etwas unſaubere Oberhemden. 
1 Partie ſch 6 were Wollſtoffe zu 6 u. 7, ſonſt 10 Sgr. 1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 
1 Partie bunte Stoffe 3, 3½, 4, 4½, 55 6 Sgr. 1 Partie wollene Unterröcke von 22 ¼ Sgr. an. 1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 
1 Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗ Moires 5, 6, 7 und 8 Sgr. 1 Partie Wiener Court zu 4½, 5, 6 und 7 Sgr. 1 Partie wollene u. ſeidene Shäwlchen enorm billig. 


Große Be ungeklärter Gebirgsleinen, /, ½, %, % und 10 Creasleinen bedeutend unter . . 
Taſchentücher (rein Leinen) ½ Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22½ und 24 Sgr. an. 


Banggaff 35 Adalbert Karau, 35 Lauggaſſe. 


Braneo-Annahme für die Färberei und chemiſche Wäſche D. Conde in Berlin. Expedition (ohne ee jeden Sonnabend. 


ar a —— Tod — lieben 
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78 Beer Zu Weihnachts“ Einkäufen 5 Reiche Auswahl ; 
empfiehlt fein aufs reichhaltigſte Bücher und Musikalien 


zeigen ſtatt jeder beſondern ae an 
in geschmackvollen Einbänden, 


gaſſortirtes Waaren⸗ Lager Photographien u. Kupferstiche. 


die 
Danzig, den 23. Decbr. 187 


Die L.. N En unb 
arme gehn er Schein in 
nzig 7 1 5 ga 3 von 


0 8 | 6 F. A. Weber. ane Lung t- u. Musikalienhandiung, 

ſibel u, \ anggasse 

Kinder: icli. | Ki al 6 2 ale s * . 
ya y | | &| Deutscher Tunnel, 


franz u. ball. Vugeldſernten, 4 = 
Unzerreißbaren Bilderbüchern. 


H Izmarkt. 
Täglich Cancert und Seſangs⸗Vorträge. 


= e. - 

ragen, Chemiſetts, iD 2 4 

2 m DEE” linterfleider, . . Leutl ol 8 Local. 

Brodbänkengaſſe No. 48, 1 Eds leber bend de — musicale 
gegenüber der Gr. Krämergaſſe, 11 Regenſchirme an den Weibnachts⸗ Abenden, den 


* Ri | 1 
Richard Lenz 
gien e unterzeichneter Buchhandlung iſt er “a Se a =. 

Erinnerung an Danzig 
2 gelder, Anſichten in Panorama 
n eleg. Carton mit dem Stadt⸗Wappen. 

1 15 8 
auswärts fran 


I. 1. Sig en, & 


et in Danzig. 


| en pickgänſe v 2 9 Pfd. 
8 Pfd. 14 Sgr., 


empfiehlt Louis F. Pirwitz, Neu- 


4 beebet fh einem geeheten Publikum, befonders benen weutägeihästen Runden . ea von der Gapele bes 
Ein 5 zu außerordentlich . ng Preifen — 5, 2 ng des Muſikmeiſters 
em ren mi 
Weipnadjts-Äusftellung 4 
- 2 5 von 
7 > „Elli Parfümerie- und Toilette-Seifen-Geschäft Ü| Adalbert Karau, | 
R ® 4 35. Langgaſſe. Löwenſchloß. 35. n 
broſchirt und gebunden, vor: Fi] Wie in früheren Jubren, fo auch in dieſem ‚ao iſt biefelde mit zu Präſenten Grosses Concert 
Ii. K ohlk e ich eignenden Gegenftänden reich verſehen, als: 
ö 5 
N e chen, e ee eee 
1 4 e are 2 runzen’s Se an 2 hi; 2 
Marmor⸗Waaren, abaſter⸗Wagren, „Sven ba heben ee 115 Zinglershöhe. 
‘ empfehle mein vollſtändig ſortirte 
der eee di 7 — ee und © Welalager zu Engros⸗Preiſen. — 5 de 


as Arrangement einer 4 Oſtpreuß. Grenadier » Megtments 
Wiſche⸗ u. Schirmfabrik 
i iano, Violine, Ge. 3 ergebenft aufmerkſam zu machen. g | 
Tollette⸗Käſichen, Attrapen, Friſche Sftberkachſe we e ee cn a . gr 
FTaſchentuch⸗Parfuͤms und Riechkiſſen e 
ſowie — onnabend, den — Dec., und 


fahrwaſſer. N 
NB. Aufträge nach außerhalb werden deutſch arfümeurs. . Carl Volkmaun Sonntag, den 28. 
prompt effektuirt. (3217 8 E chtes Ua au d e Col 0 gn e 5 —.— See e 2 „ N al Ob- 9 N 0 e ert. 


unter Garantie. 


Räucher Maſchinen 


in 30 neuen Deſſins. 


mus” Feinste Toilette-Seifen 


in eleganten ¼4⸗Dtzd.⸗Cartons. 


Einen Poſten recht guter 


Wallnüſſe 


haben billig abzugeben 


1 Feinſte franz. Haaröle, feinſte franz. Pomaden, 


Comtoir: Danzig, Milchkanneng. 6. 
Meine Sendung 73“ Toilette⸗Eſſige, Zahnwaſſer u. Seifen 


Anfang 4 Uhr. Entree 3, Kinder 1 
Die Concerte finden auch bei * 
— 58 Witterung 5.8 


m Feſte 
Fk mein 1 5 back in 
Cigarren, Taback, 
Wein 
und Spirituoſen 


wi eifen. unb 2. Feiertage 
franz. Wallnüſſe in vor- Toilette⸗Rollen, Kamm⸗Käſſen, Al Eee 
züglicher Qualität iſt f feine Toilette-Bürften| feine Kleider⸗ -Bürften, 11. Riesa 10 5 Eo Rt dert 


Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum Frkundſchaftl. Garten. 


iſir⸗ Kämme, Seife⸗Doſen, Ra elzangen, 
dr — u ſ. w > 


eingetroffen. 


112 it . 
Bu | = Regiments No. 1. 


Carl Schnarcke. . Den erſten und zweiten dene 54 Ur. Gin 3 9 - 
re ee | — 5 5 5 babe 2 42 
10 rsce 5128 “N photograp es Ate⸗ 
8. dere ee 1 0 . 0 lier gefeblofen. i „Slabt⸗Thegter. 6) 
Gigerren u. Charte Oelfarbendruckbilder —— |, ‚Sikrsueie 


in großer Auswahl, 


Arac, Nam u. Cognat 
in Flaſchen und Gebinden, 


Zum erſten Male: Weihnachten, 


Vaterländ. Frauen⸗ Fee ene 8 . Oman: 


Paar Schuhe. 18e Poſſe 


mit und ohne reichen Goldrahmen. 


Roth⸗, Nhein⸗ u. Ungarweine Ott 6 1 1 Vereins Wit Gefang von Görlig, 
ee ® u 16 9 Nr Fine on a rote ſich gefälligſt zur „Selonkes Theater, 
5 | Seneralverfammlung ittwod, 
1 u. Champagner eee een und Commissions- [Monta 95 den 20. Deebr. er., Gaſtſpiel bes Mr. Rendo ar * — 
in verſchiedenen Marken. zer 2 ormittags 11 Uhr, nen phufifalifch humoriſtiſch, anti⸗ 


lin der Wohnung der Frau Regierungs⸗Prä⸗] ſpiritiſtiſchen Ninterbaltunigen. 1 U. A.: 


Franz Porsch, 17. Langgasse 17, J. W 


ſidentin einfinden zu wollen. Es wird ber] Ich eſſe bei meiner Mutter. Luſtſpiel. 


Kohlengaſſe No. 1. Danzig und Umgegend, in einem eleganten, 
N Heute ſowie folgende Abende großes Con- eine alte Danziger Ba vorftr 
leert und Gelangänerträge von meiner neu a . 4 10 
lengagirten Kapelle. U. A. kommen zum odor Bert AS ede 2. 
72 Bauen komiſche und tragiſche Concert⸗Ge⸗ Neue Anfichten von Danzig 
fangftüäde in meinem brillant erleuchteten] in einer ſehr zierlichen Form eines zuſammen 
Wintergarten. Es ladet 3.99 ein zu legenden Körbchens (Preis 15 4x) ſowie 


— — — —̃ ̃ Bü 
Münchner Bock, ade ailion e von Danzig, 
Das Wiener Schuhwaaren⸗ Depot Baus en dan 


17. Langenmarkt, W. Stechern, Langenmarkt 17, 


empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke: 


Für Herren: Für Damen: Für Kinder: e e 8 1 bash 
Promenaden und Geſellſchafts⸗ er ts, und Promenaden⸗ Die reichbaltigſte Auswahl in Leder Heute abend * fare 1 ab e e 
Stiefel in Krokodil, Seehund⸗, Kalb⸗ eder, Brünell u Atlas. und Laſting⸗ Stiefeletten. 8 C Ueert ſchien 2 zu haben dei Th. Bert⸗ 
und Rindlaaleder za an 13 Ball ſchube in Atlas, weiß Warme Hausſchude. ße U ling ebene 30 2. (3074 
Hans fene und Beet Glace leder u, 0:2 DroncesCheorenug Gummiſchuhe in allen Größen: athöweinfeller 3 
f n Leder, Pelz u 1. 50 Huſareuſtiefel und Lederſtulpen g don den Nit Corps an ee: (15. Januar 
; Summiſchahe, Boots u. Halbboots. Gummiſchube und Boote, für Knaben. 1 Leib-Dnfaren: ren No 1 1 8 E fing, Oebem 2. 


 Peractien, Drus und *. von 


Nichtpaſſendes wird bereitwilligſt umgetauſcht. Bei Entnahme von 4 Dtzb. Baaren berechne Engrospreiſe. 
. ei 3 2 * V. Salt en I Dasily 


—— — Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
F. Keil. 


